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schen Abteilungen des Hauptbaues zu gewährleisten, ist ein ungehinderter

Ubergang zwischen dem Hauptbau und dem Anbau vermieden. Um aber

Kranke aus den aseptischen Abteilungen, die entweder während der Geburt

oder im \Vochenbett oder nach Operationen auf die septische Abteilung

verlegt werden müssen, ohne weiteres überführen zu können, ist zwischen

den Hauptbau und den Anbau ein von beiden Seiten benutzbarer Fahr—

stuhl eingeschaltet.

Die allgemeinen hygienischen Grundsätze kommen im Anbau in gleicher

Weise zum Ausdruck wie im Hauptbau, jedoch ist die Zimmerhöhe im all-

gemeinen niedriger gehalten.

 

Abb. 17, Vierbettenzinuner im Anbau.

Die Gliederung der septischen Station ist derart, daß der nach Norden

gerichtete Querflügel des Hufeisens die technischen Räume, wie Operations-

saal, Entbindungssaal usw., enthält, während die Kranken in den Seiten-

flügeln untergebracht sind, von denen der eine Flügel mit VVestzimmern

für geburtshilfliche, der andere mit Ostzimmern für gynäkologische Fälle

eingerichtet ist.

Die Krankenräume entsprechen im allgemeinen denen des Hauptbaues,

nur sind entsprechend der Eigenart der in dieser Station befindlichen. viel-

fach schwer erkrankten oder auch sterbenden Patientinnen eine größere

Anzahl von Einzelzimmern vorhanden.

An Stelle der Klingelsignale ist eine optische Signalleitung angebracht.

Die Lichtsignalanlage mit Zimmer-, Richtungs- und Gruppenlampen ge-

stattet von jedem Bett den Herbeiruf der Schwester. Die nur in unmittel-

barer Nähe der Rufetelle liegende Abstellvorrichtung schließt Rückstellung


